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Der als Moraliſt rühmlichſt bekannte Aug Lehmkuhl hat
ich durch die neue Ausgabe des genannten Werkes um die chriſtliche Aſceſe
ein großes Verdienſt erworben. Daſs dasſelbe zu den vorzüglichſten Schriften
dieſer Art gehört und n keines Prieſters Bibliothek ehlen 0  2, dürfen
wir als allgemein bekannt vorausſetzen. In der That baren die Medita-—
tiones des berühmten efUtten längſt vergriffen und nur mehr da und dort
bei Antiquaren zu finden

Das erk zerfällt In echs Theile, jeder einen Band für ſich bildet.
Wie ſein letzter Herausgeber, Jo  h Martin Düx, ſo hat auch Lehmkuhl das Uodez⸗
format gewählt, wodurch eine Ausgabe an Handſamkeit gar ſehr gewinnt und
dem Prieſter ermöglicht wird, das ausgezeichnete CU. auch auf Reiſen oder Filial⸗
9  en bei ſich 3 fü ren Wie bei Düx, ſo finden wir auch bei Lehmkuhl den
Inhalt des betreffenden Abſchnittes kurz m Rande angegeben; die Citate aus
der hei Schrift tehen unten als Anmerkungen und nicht wie bei Düx an der
eite, was ir im Intereſſe der Ueberſichtlichkeit freudigſt begrüßen. An dem
Exte hat Lehmkuhl, wie V ſeiner Vorrede bemerkt, gut vie Nichts geändert,
einmal eil die lateiniſche Ueberſetzung des Trevinnio befriedigend iſt, ſodann
aus Pietät gegen den Erſa CETL.

Beſonders ankbar ſind wir dem Verfaſſer afür, daſ 1) die Biographie
des d. Ponte weit ausführlicher gibt als Düx; 2 die Vorrede des Ver
faſſers, welche wir bei Düx vermiſſen, ſeiner Ausgabe vorausſchickt; derſelben
zwei wertvolle appendices beifügt. Der Er enthält kurze Betrachtungen (eigentlichBetrachtungspunkte) auf die von zwölf Heiligen, meiſt aus dem Jeſuiten⸗
orden; der zweite eine Vertheilung der einzelnen Betrachtungen auf die verſchiedenen
Tage des Jahres. Letzterer muſs beſonders unſern Beifall finden, eil dadurch
das treffliche Werk, zumal für Jene, welche VN der Betrachtung noch wenig geübt
ſind, an Brauchbarkeit außerordentlich gewinnt. Möge dasſelbe In ſeiner En⸗
wärtigen Orm zahlreiche Freunde finden und recht viel zur Hebung des prieſter⸗
lichen Geiſtes beitragen!

Eichſtätt (Bayern). Msgr. Philipp Prinz von Ar
15) Frankfurter zeitgemäße Broſchüren. Neue olge heraus⸗

egeben von FP. Joh Mich Raich Band XII, Heft —5
Grillparzer. Iin Gedenkblatt zum Januar 1891 von Heinrich
Keiter. Preis

— gibt änner, auf die eine Nation 0l3 ſein darf; 3u dieſen gehört ohne
weifel der Dichter, deſſen hundertſter Geburtstag Mm Januar heurigen Jahres
In Wien, En Kind war, ſo eierlich begangen wurde der Dramatiker
ranz 13 Leider iſt * ſchwer, über olche Ma unbefangene Ttheile

finden Sie haben ihre Bewunderer, von denen ſie oft über Gebür herausgeſtrichen,
und ihre Gegner, von enen ſie vielfach in Ungerechter Weiſe herabgeſetzt werden
Es iſt dies auch bei Grillparzer der Fall Dem gegenüber iſt die von Keiter ge
ſchriebene roſchüre eine wohlthätige Erſcheinung Der Verfaſſer weiß elde
Klippen 5 vermeiden Er läſst Grillparzer volle Gerechtigkeit widerfahren, hebt
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die großartigen Vorzüge ſeiner Dramen nit Begeiſterung hervor, überſieht aber
auch deren Mängel nicht Einer der hauptſächlichſten wurzelt darin, daſ

8 Grillparzer
ur das Chriſtenthum im allgemeinen, für die katholiſche Religion im beſonderen,
durchaus kein Verſtändnis beſaß eine Folge ſeiner gänzlich verfehlten Erziehung,
velche in die Blütezeit de Joſephinismus iel A  V  eder Gebildete ird die
Broſchüre mi Intereſſe leſen

Eichſtätt. Philipp Prinz von Ar U ber 9
16 Katechetiſche Predigten von Gregor Busl, ehemals Dechant

und Stadtpfarrer in Tirſchenreuth. Herausgegeben von Karl Neumann.
—I Bd von den Geboten, III. Bd von den Gnadenmitteln; mit Approbation
des hochwſt. biſchöfl. Ordinariates Regensburg. Regensburg, Druck und Verlag

Habbel. Pr II Bd M 9—— 5.40 III Bd MN. 10.50 fl. 6.30
Der hochw Herr Verfaſſer behandelt Ul zweiten Bande in 84 Predigten

die Lehre von den Geboten Gottes und der Kirche und die Lehre von der
Sünde und den Tugenden. Der dritte Band enthält 108 Predigten über
die Lehre von der Gnade, vom Gebete und von den hl Sacramenten.

Recenſent hat ſich beim Leſen dieſer Predigten einige Notizen gemacht, von
denen einzelne alſo lauten „Widerſtand gegen die Gnade.“ Welch klare, anſchauliche
Predigt! „Wir müſſen mit Demuth beten.“ Wer könnte von einer erartig gehaltenen
katechetiſchen Predigt ſagen, daſs ſie langweile. „Das nächtliche Gebet.“ Cit welcher
Begeiſterung geſchrieben! Wie 5 Herzen gehend! „Die Taufgnade.“ Anfangs
trocken, nach und nach aber erhebt ſich der Prediger zur erhebendſten Begeiſterung.
„Die unwürdige Communion.“ Wo iſt das Herz, das dieſen orten gegenüber
kalt bleiben könnte! „Die Ehe“ Ganz treffliche Predigten, namentlich wa
Verwendung der Beweisſtellen aus der h Schrift anbelangt. Ich habe noch nie
etwas eſſere und arere über die Ehe geleſen T.

bllen tr das Reſultat, das wir gefunden, in wenige orte zuſammen⸗
faſſen, iſt 5 ſagen, Busl hat ich auch mn dieſen zwei Bänden als Ein
vortrefflicher Prediger ausgewieſen. Wir möchten ogar, vas Reichhaltigkeit der
Gedanken, Friſche und Wärme der Dicetion anbetrifft, dieſen katechetiſchen Predigten
den Vorzug einräumen vor den Busl'ſchen eſttags⸗ und Gelegenheitspredigten;
und möchten damit zugleich einem im Clerus, wie C8 ſcheint, vielfach vorhandenen
Vorurtheil begegnen, als ob katechetiſche Predigten trockene Lehrvorträge ſein müſsten.
Behandelt wie dieſe, ſind ſie friſchem Morgenthaue gleich, der erquickend auf die
arten Pflänzchen wirket.

Will man indes ſtreng kritiſieren, ſo könnte man die Frage aufwerfen, ob
U in der Erklärung der nicht V weit gegangen ſei Er widmet dieſem
Gegenſtande volle Predigten auf 30 Seiten. em Recenſenten kam beim Leſen
dieſes Abſchnittes öfters der Gedanke, ob ſich derſelbe nicht beſſer zur Privaterbauung
eigne, denn zu öffentlichen Vorträgen. Uebrigens iſt dies ein Gedanke und
bty mö  en nicht, daſs ein beſonderes Gewicht beigelegt würde. nter allen
Umſtänden bleibt beſtehen, daſs auch In dieſem Theil des Busl'ſchen Werkes Ge
danken ſich finden ſo ſchön, erhebend, ſo ergreifend, daſ

L ſie ihre Wirkung
wohl nicht verfehlen können.

Möge dem hochverdienten Verfaſſer die ihm gebürende Anerkennung
werden dadurch, daſs ich das Werk in weite Kreiſe verhreitet einerſeits und
andererſeits möge asſelbe un den Händen ſeeleneifriger Homileten zur Er⸗
bauung des Reiches Gottes Iu den Herzen der Gläubigen recht viel beitragen.

hloſs Zeil (Württemberg)/. Pfarrer G Le


